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ombı rof. der N ovızen, Bernhard Laszczik Priıor St (Grotthard,
LeO Burghardt Gutsverwalter in Csakäny, Maurus Bıro (zutsverwalter

Gotthard, Dr. Casımir Greksa Bibliothekar St Gotthard, Damıan
Kovaäcs, Dr. Cyrill Horvath 194 V alentin Markoviıcs Gymn Prof Erlau,

Eduard Chinoranyı Gymn Prof IN Stuhlweissenburg, Petrus Guihos

} Gymn Prof KFünftkirchen onstantın Török Nicolaus Borsodi Gymn.-
Prof 1 Baja } Felix Erdössy und Basılıus Nagy als Universitätshörer ach
Budapesth aul Hegedüs f Pf. ut, Roman nger Olaszfalu

Stand nde Abt,; 1OÖ! PF:, Z CGS NOv. 134
Zwettl Eıngekl.: Fr. Adoilf Kocmoud, geb. Litschau (Böhmen).
ınf. rof. Vincenz Steiner, Franz: TAxX
Feıerl rof. Aelred Gries, F'ranz Ser. ehr.
Ord Prım Tecelın Neubauer, dadmar Knechtelstorfer, Hermann

Reisinger.
Ernannt: Alberik Reymond Aushilfspr. 1l Stadt Zwettl, Ambros

Burger Hermann KReisinger UE Coop. der Stiftspfarre, ecelin ‘ Neubauer
Coop. Windigsteig, Hadmar Knechtelstorfer Coop Schweiggers,
Hermann Reisinger Aushilfspr. Alt-Pölla, Gregor Bandhauer kehrte
das Stift zurück als Gymn,--Leh t'\eä‘ un Coop., Benedict Hammer l _ wurde

Küchen- Gastmeister.
ıa 8} Bruno Eisenhauer wurde t.-erzb Wiener geistl, ath

Gestorben LV. Guido Esssl, Oberrealschul-Prof.
111 52 LyJ

an nde DE E Nov Ul

Cistereienserinnen.
Marıastern Gwiggen EKı kıl..: Laurenzia Sigel, Dominica 1NZ
Stand “nde 0 Chorfrauen, NOvV., Lai1enschw. 35
Marıenthal. Ern Lucıia Kındermann /R Succentrix, Cäcilia Schmid

ZUC Arbeıtslehrerin der öffentl. Mädchenschule.
Stand nde Chorschw., Laienschw. 40;
Mariastern. Prof. Nothburga Pornadzik, Veronica Lischka,

Mechthild Kaiser.
Ernannt: Donata Natalı Bıblıothekarıin, Juliana Haufte - Sacristei

präfectin, Anna Lang Zeichenlehrerin, Hildegard Munat Succentrix.
estorben: VIL. Fiılumena Rössler A 27 VIL Walburga

Rıedel 1m 00 L Michaela Friedrich, Dispensatrıx’ 11112 L)J
an nde 38 Chorschw.. Nov., Laienschw. 48

_ Original--Bericht
ber die Eröffnung der ersten ohnen-Schule

alzburg Jahre 1617
uUuSs em der ehemaligen Hof- dann nıversitäts- un k öffentlıchen
Studien - Bibliothek befindlichen () yl al A u > 1 unter.em >
>I h u ‚] des weillundt Hochwürdigsten Füursten und Herrn
Herrn M 5 ] t1 N, gewesten Erzbischoven zZU alzburg nd des HeylligenStuels zZu Rom Legaten, Chrıistenseeligster‘Gedechtnuss. Was ındter Ihrer hochfuüur.
Gn RKegierung <  ] 1612 bıs aut das 1619%te Jahr Schrifft- nd Gedechnuss
würdiges, sonderlıch ın GeistLichen achen Sıch Zuegetragen und droffen hatı«
Beschrieben durch J h ANN S “ N h ul hochfürstl Salzburg. : Seeretarien etfc.
Der diessbezügliche gleichzeitige Bericht de anno 1617 laut wörtlich Jso
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Das hochfür. Semınarıum würd gemehrt und
Transferırt, auch e 1 Gymnasıum alhıe
dalzburg aufgerıicht.

Neben andern höchstes lobswürdigen durch Ihr hochfür Sn
Unnsern jeztregıerundten, genedigsten Landsfürsten und herrn
herrn Marx Sıttichen, Erzbischoven Salzburg und des h Stuels
Zı Rom Legaten, Verrichten Gottseeligen werkhen, ist. nachvol-
gundtes khaines das geringste, sonndern 165 der fürnembsten :
und hochnothwendigen, Zur Befürderung der hre und dienst
(xottes, das erspriesslichste, eme Ihr hochfür. auss ınbrün-
stigem Kıfer des Catholischen (4laubens propagatıon ınd fortpflanzung
bewegt, nemblich Zı erziglung dess Priesterlichen Standts, damıt ı1SsS

khünfftig die Pfarren, Vicarlaten, Caplaneyen und allenthalben der
dienst Gottes befürdert auch die Secelsorg tauglich und quali-
ficierten Persohnen anvertrauth werde, das durch Ihro geehrte
vorfahren A Krzstüfft angefangne Gottwollgefellige werkh des
Fürstlichen Seminary, nıcht. alleın öblich CONUNUIrEN, sonndern
auch die anzahl der Alumnorum mehr dann dritthayl en
und vermehrn, derselben qualifieirte gelehrte Duperiores und Leectores
fürzustellen : die S16 dermassen Gottsforcht. undgelehrtigkheitinformirten, damıt Ss1i1e Vorstehunden ihrenGottseeligem intento
baldest haben gelangen mögen, W1e6 dann ein Zeıithero AUS ernanntem
Seminario, CIn Zimbliche anzahl feiner gelehrter Priester, mıt den
genaden Gottes erziglet worden Se1N.

Demnach aber des ernannten Seminary Gebew, a UuSS etlich
bedenecekhlichen ursachen sehr unfuegsamb, undnıcht gelegen WAaL’6,
haben Ihr hochf. SN. hochverstendigelich Ihr vorgeseCZtL, dasselb

811 bequemb und taugliches rth transferiern, und verseCZen,
nemblıch den fast mıtten 111 der Statt gelegenen weıten placz,

VOoNuhralten zeıten hero, der Frauengartten genannt,
alda S1IC ihnen e1In annders wollgelegnes Seminarium und zKuetes unfer-
khommen dieses 16171 Jar, haben auferbauen un Zuerichten lassen.

Allweyllen auch eın SCTaUME zeıt hero, beyde Latemische
Schueln, sowol die dem Thumb, als bey St eter, ; e1n
ZTOSSCS abnemmen khommen 9 Ihr hoechf. aber sechon ein

zuefte zeıt hero, aufriıchtung. ı1nes solchen hochruemblichen
werckhs AaUS hochf. J Vätterlichen Genaden, heb affection, die S16

(+emain ZU ero lheben Undterthonnen. hayll unwolfahrttragen,
haben S1e aus ungezweıfleter (+ottes sonderbarer einsprechung,
riemblichst. fürgesecCzf, dero hochfürstlichen‘Haubtstat alhie, e1in

Gymnasıum, und höhern Schuelen darinnen nıcht allein dıe studıa
humanılora, neben der Rhetorica Dialeetica, und Casibus, sonndern
auch r l  Volg‘undter Zeeıt dıe Philosophia und Theologia offentlich
solten profitirt werden, aufzurichten.
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Haben demnach dieses J’ausent, Sechshundert, un! Sieben-
zehundte Jahr, ZU yJückhseelig: und erwünschten anfanng,

besagtem Seminarılo, etliche Classes, darzue bequemblich
modirn un: zuerichten lassen : das mıt Gottes hülff entlichen
fürsaczs solches angefangene (+ebew Tf solehem hochrüembhlichen
Proposıto schleim1g1st VOrtizuseeczen und ZU Vollendung bringen

Dises hochlöblich und dem San  Z  N  [20 KErzstüfft sehr Verstendige
werkh die zartblüende Jugent 7i der Ehr und forcht (rottes,
allen gueten Tugendten und (Jeschickhlichkheit der obbesagten
Khünsten ZU informirn nd Undterrichten, SsSe1MN mehr höchst
ernannt, Ihr hochf. halt nach antrettung, Ihrer Erzbisehoflichen

dıe Patres derReglerung vorhabens und entschlossen ZCWEST,
läblicehen S  te esu alhıe introducırn, WI6 S16 dann
solchem Ennde mıt. Ihnen elfrıg und starkh TACLI““ Seytemallen
abeı dieselbıgen die Ihnen fürgeschlagne zımbliche und leydenliche
Conditiones nıcht NNEMMMEeET wöllen, un: also diese handlung aUSS
TrTer AISUCH schuldt bliben, haben entlich hochf nach
elff gepflognem KRath!) khaln tauglich und besser qualifieirte
Leectores und Professores ausszuerlesen YEeWÜSS qls eben die
Ehrwürdig Andächtig un hochgelehrte Vätter Ordinis Benedieti
und dieses ZWar mehrley wolerwognen Ursachen, HKürnemblich
aber, weıll der hochheillige Unnser Erzvatter und erstie Bischof

Kupertus, das Kloster St. Petri alhıe Undter St; Benedieti
Regel, |die Er WIC Arnoldus Wıon 111 1120 Vita ıb PAS. 359
VoOoNn Ihme schreibt, selbhst gehalten, ZWaY Jar Janng bbt
ZeEWeEsSCN . SCn Ssoll| erhebt, und fundirt, welcher orden dann
besagtem Closter VON Ihme eingeführt, hiss auf noch heutigen Lag,
über die 1030 Jar löblich beharret, Auss welchem Orden und
St. Petr1 Klosster dann tamqguam D CQUO Trojano ach dem
heyl. Ruperto, nach sıben Salzburgischen Bisg:hgverä N  N Beatus
Vitalis, Ansologus, Sauolus, Ezius, Flobargisus et

Joannes Anglus, sam bt dem auch seeligen Berthrico, welcher
des heylligen Bicc e Virgily Ungemittelter a z n  Nachkhombhng m
CN ; und drey auch Salzburgerische Erzbischoven, alss Beatus
Ammilonius, Sanctus Thyemo, er ]1m heylligen an Corozain
die artter Chron, verlangt, un! Kberhardus, G1N ((raff VON

Hiltpoltstain, ms  bbt A Biburg, darvon Belforestius
Cosmographla entsprungen nd herkhommen SC1INH. Dann auch für
dass annder, dass der eıt die Ehrwürdig: und (Aeistliche dieses
Benedietinischen UOrdens Vätter allenthalben, wl1e auch sonderlich
1ın Teutschlandt, sowoll der hochrüemblichen Andacht, alss Kxem-
plarischen Wandls, und hochgelehrtigkheit halben, E1IN sehr be

Auf den ath des gelehrten Capuziner u

Bregenz, welcher schon se1t J. Jahren ordentlicher HofpredigerSalzburg WÄar, und ) Ansehen tand.
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rüembten Namen un Vgröss’tes lob haben. Seifi deansch wolb‚eji_1 elte
Patres durch höchstgedacht Ihr hochf. Vermittels herrn Abbten,des vorgedachten Uralten Petri Clossters, gepflogner hülff, bey
Ihren herrn Prälathen, A disem Löblicehen werkh, Unverwailgerlich
ımpetrirt, und erhalten worden. Wie dann hlerauf Sechs Ehrwürdige
Geistliche, un hochgelehrte Patres mehrbemelten Benedieti
(O)rdens der professur des (zymnası1 Vorzustehen, alher
berueffen, ankhommen, welche Ihr habıtatıon und undterkhommen
In mehrgedachtem Petri (Nosster haben Alssbaldt darnach. den

Novembris ist offt berürtem, hochrüemblichen werck und ZU
den lection1bus, er annfanng Solemniter hernach beschribnex;gestaldt gemacht. worden. Erstens se1ın Ihr hochf. mıt deroherrn Käthen, Adel und Hofgesindt W1e auch e1IN hochwürdig:AÄAnwesundtes Thumb Capitel, dıe Ehrwürdigen V ätter und Professi

Fetr Offtgedachten Clossters des (Ordens St Benedıieti, die
Alumnıi des hochf. SeEMINAaFL, leczliche dıe angehunde Scholares
des NEUCH Gymnasıl, dennen die Sechs herrn Professores nach-
gevolgt, 1n St Petrı Khürchen ‚erschlenen : Darauf dureh den
hoch Ehrwürdigen desselben Clossters herrn. Abbten Joachimum
dass mbt von dem heyl. Geist In Pontificealibus worden,
darbey sıch dıe hochf Musica, lieblich und woll gebrauchen lassen.
Nach endung desselben, hat einer denen Reverendis Patrıbus,
Professoribus, von dem Lob, NCZ und nothwendigkhait der
studien e1ın aussbündig schönn und gelehrte oratıon, Ol der OTr-

dinary Canzel herabgehalten, darınnen Er fürnembliıch dieses SaNZlöblich, : sehr unczlich, und ott dem herrn, angenembste werkh
der aufrıchtung dieses neuen Gymnasıl, dessen Ihr hochf: SN., Authorun: fundator, Uhrheber und Stüffter se1ln, mıit gebürendten, hochem
Ich erhebt, Beschliesslich auch die Jugent und angehunde Scholares

1eb un anmunthung der Studien, durch historische lustigeKExempel bewegt, und entzündet: Ihnen auch alles möglıchzuwendundten Neiss, - S1e nıcht allaın ın löblichen khünssten Ar
undterrichten, sondern auch fürnemblich In allen gueten Tugendtenund zuvorderst ın der Gottsforcht und andacht A informırn, für
sich und seine Patres Collegas Versprochen. Nach beschlossnerOration ist durch die besagte hochf: Musica dass Triumphierlichlobgesang Te Deum laudamus frölichst gesungen worden.:. Darauf
se1in alle die Jhenigen Khnaben und Scholares, des hochf: SeminarıiıAlumnı, und etliche Relig10si, auss S Peters Closster sambt denen
Reverendis Patrıbus Professoribus in feiner Ordnung VOnN besagterKhürchen AUSS, den Schuellen des neueröffneten hochf ymhasii-hinabgegangen,. und also derselben Possess eingenommen.Nachmittag ımb Uhr SEeIN dıe besagte Scholares wıde
1m Gymnasio erschienen, In die Classes ZeseCZT, und e1IN-
g(äth aylt worden. Volg*undt\en’ tays haben Offt bes_agte\ ehrwürdng
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Patres Professores, deren Namen yleich. hernach stehen, die Lec-
10N€ES,. Vermög des getruckhten Catalog1, - dem Namen des

- allerhöchstenZ Profitirn nd lesen. angefangen.
Nomina Professorum..

* DA Carendua Pater Sylyanus Herzog,Reetor'GÜ ymnası) Ottenburanus.
Albertus Keusel (Keuslin). _Andreas oZt 6X Monaster1o

OttenburanoChristophorus_ Gustos: (Te&LLE: Custos) .Werdinandus Pröbst CX Ursinensi monasterI10 (Irrsee) _Benedietus Hessius ÖSS),OUOttenburanı Monasterii.
Catalogus.

; Korum, QYUAC hoe NO MDOCXVIT ı111 NOVO Gymnasio Illustrissimı
el Reverendissimi Domini Marcı Sıttic1, Archiepiscopi ei TIN-

Salisburgensis, Apostolicae Sedis Legatı Natı, Patres ordiniıs
Benedieti. publice profidebuntur.

In Theologia Moralı
„ Materia de Sacramentis

Kx Log1C1s
_ Institutiones dialecticae Petrı Ponseiae (?)

In Rhetorica.
Cieceronis de oratore lıbrı tres

Eiusdem oratıonum Volumen: prımum. Cypriani Soarı Rhetorieca
Horatır (Clarmina

. Salustius de belloTugurtino
InPoetica

Cieeronis de amıcıtıa liber
- BiusdemQuaestiones Tuseculanae

Curtu historiarum librı
_ Prosodia el Emanuel Aluarı

NVirgılı aronis Aeneidos 11b et.
In Grammatices

- Emanuelis- Alvarı Syntaxis pleniorCiceronis ad famıllares lib et
Jacobi Pontanı Volumen Progymnasmatum.Ovidii de"TTristibus lib ei

In I1 Grammatices.
Kmannuelis Alvari.lib Grammatices introduetione SyntaxeosTullii Cieeronis Epistolae selectae

acobhi Pontanı„Progymnasmatum lib.
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In 111 Grammatices
Emanuelis Alvarı rudiımenta CU1 introduetione (+rammatıces

(iceronıs Sselectarum KEipıstolarum lıb
Jacob1 Pontanı Progymnasmatum liıb Z

quotidianas lectiones accedent dısputationes, KRepetitiones, Derp-
LLONES, e Sımıilıa exercıtla lıterarıa.

Sıngulis ıtem dıiehbus. Veneris antfe prandıum m hora erıt. leetio
Catechistica. In duabus prioribus D Romano, reliqu1s
(Camısıu Catechismo. Sabbathı ıtem diebus ef. profestis

_ prandıo (ırca nem Scholae legeturet explicabitur KEvangelıum
Dequentis diel.
Demnach aber die (Gottsforcht der Brunnen und hauptquell

ist, Aul  N deme diıe Christlichen Tugenten, obsame Sıtten, und alle
Khünssten herflüessen, dannenhero WAar auch die (+enade (zottes
lohn welche Vergebens, un Umbsonst alle mühe und Arbaith ı111
den Studclis angewendet würt| allaın erlangen un Zuwegen
bringen. Iso haben (Offt gedachte Reverendi Patres Benedietinı

dassdiesen Gott hochbeliebundten, lobsamen brauch angesteldt,
alle Scholares, die Leetiones besuechen, Ja ermelte Patres selbst,
alle Lag umb sıben Uhr, bey der hgylligen Mess, 111 des
hochf. Seminarli darzue praeparırtem OratorI10, durch AaUsSS
Ihnen gelösen würdt, erscheinen, un!: derselbenmıt andacht
beyzuwohnen, schuldig und Verbundten SCIMHN sollen ; An den
Sambst: und Feyer-Abent auch nach geendten Praelectionibus,
WwUur gemainıgkhlich die Litanıia Lauretana oder e1in Salve FESUNGEN.,
An den ONN- nd Feyertägen aber Vormittag Umb cht Uhr
C111 Ambt und nachmittag Umb Z{,way Uhr 611 Vesper hgurirt
oder So haben 7, dem dıse Ehrwürdige Patres 288 dem
Krsten Sonntag des Advents diss Jahrs mb AL Uhr nachmiıttag,
auch die Congregationes AU halten angefanngen : dennen (+otts-
diensten und exercıtus allen und Jeden die Scholares, Unauss-
bleibenlich alle beyzuwohnen, ernstlich Vermohnet, und angehalten
werden. Nıicht WwenNıgeEr dass S16 u Jle Monath Ihre Sündt beichten,
un darauf den Zarten Christı Fronleichnamb empfachen sollen,
WIe S16 dann A den Fesstag der heyl. Junckhfr. und Marterın

Cathariınae aller Studiosorum Patronın üund bey Gott _ı den
Studis gethreuen Fürbitterin, den löbhlıiehen anfanng gemacht haben.“

(Vergleiche hıe  ıber dıe Quellenwerke : Hiıstoria Universitatis Salısburg.
p. 9—11, Noviss. Chronicon Monast. ad Petrum P Y &. Hübner
Beschreibung der hochf. erzbischöfliıchen Haupt- nd Residenzstadt Salzburg I.
o o o E 6l SG Zauner’ re; rtner’ ıronik on alzburg I1 S (3-— etc

Salzburg, ı Jänner 18596 Aloıi8s Josef Hammerle,
emerıtijerter U, Studıen-Bibliothekar


